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FAMILIE-BRUNO M YMM 
Its-sm? 29 
Is- 

sstuus, auswärtig- Leser-! 

Dämon zur Noiiz daß wir unim 
Cefchäfilvubiuduuq mit der »Pub« 

tl’ Collection Ase-sey« in SI. Psal, 
km» abgebrochen haben« und bis jene 

inne k· ia N echt mehr hat für ans 

cber zu soll-klirren Dagegen ist die 

P»Pablifhsts’ Udjusiing Association-« in 

Kauf-s City, Mo. autorisim, für um 

rückständige Uhonnememsgeldek zu kol- 

tlftktitten 
Achtungsooll 

Die Anzeigckihemld Pub. Co. 

-" Aus im Staate. 
—----— 

c- « Ren· Gea. Glauher von Haktings 
san erlitt einen Schlaganinli nnd besin- 

spel sich in kritischem Zustand- 
« Die Staatsbnnk in Page wurde in 

edler Woche von Kassensprengern heim- 

ikesitschi und um alles Vanrgeld, etwa 

Asle beraubt. Zwei Holelgäste be 

»Man-» vie Dieb-, ruscht-ten sich use-, 
Den Iiarrn abzutreten 

Ä Der zukünftige Gent-erneut Thal- 
lenberger mochte folgende weitere Ernen- 
nungem als Oelinspektor, Itthur Mul- 
"len non O&#39;Neill; als Stantswildhüter 
Don Ceilus non Süd-Omaha; als 

Sinstathierarzt Paul Juckneß von Süd- 
Dunst-. 

« Verm-n Gerecke non Norfolk erhielt 
sein zukünftigen Gouvernenr Shallens 
berger die Ernennung zum Verwalter 
Des Jerenhaules in Norfolk. Für die 

kleiden Stellungen am Lineolner und 

sen onstingi Isyl wurden relp. Hornee 
Bill-In san Linraln und S. E. Bridley 
ans Onunders Taunty ernannt- 

« Die hehlngs While Preisen Bellt 
CI» IelQe vor kur er Zeit du Oel-hast 
sieh-h hsi ihre inrlstnng an eine 

Unzahl Fremnter übertragen welche in 
ant nilt der herstellt-as von 

scheinen besinnen ererben- Sanv und 
anderes Material sieh Dort billiger II 
flehen kunnten als es in hastlngs der 

her Fall Isr. 

« Der Leichnam eines ermordeten 

Mannes, welcher vor mehreren Wochen 
hei Valentine im Niobrara Fluß gefun- 
den wurde, ist endlich identisizirt worden- 
EI Iar John Williarna non Ainsworth 
seine Mutter war es die ihn erkannte. 

Williatns war 22 Jahre ali, und hinter 
läßt eine Frau mit einem kleinen Kind 
Er hatte fein Heim vor anderthalb Joh- 
ren plöhltch verlassen, und seit der Zeit 
halte man nichts mehr von ihm gehört. 

— 

siehuche Nachrichten. 
Am nächsten Sonntag den is. ser» 

wird die neue Si. Pauluskiiche an 7. 

und Locusi Sir. dein Dienste der Drei 
einigkeii geweiht werden· Drei Gottes- 

diensie werden siaiisinden,närnlich: Vorm. 
10 Uhr; Nachm. uin 2:30 Uhr und 
Idends um 7:30. Außerdem Oiispas 
sior werden folgende Pasipren theilneh- 
men: Pasior G. Sieckrnann, der Grün- 
der der Gemeinde, aus nsiingsz Pasior 
G. I. I. Müller, dee rüies der deut- 

i ei Redenskafynode, aus Lineolnz G. 
llhiuelen eins Nussell, Kansas; P- 

fchke aus Dumillon Co.; G. p. Yak- 
kr, D. D., seldiekreiär der Michng- 
Ichdrde der Generaliynade aus Stichiiom 

Hanf-O Passe-r C. Göde aus Glenviile; 
L. L. Lspe von hier; N. Neumileler, l). 
li. und L Grauenhoifi, deide aus Co- 

;liiniduc. Während irn Vormittagsgois 
iesdienfi die Weihurig der neuen Kirche 
stattfinden werden die Nach-ins und 

Ubendgoiiesdiensie Judelgoiieddiensie 
ien zur Erinnerung an die Gründung 
der Gemeinde vor 25 Jahren. Beson- 
dere Dankopier werden in jedem Gottes- 
diensi erhoben werde-. Ein Fesiprosi 
graenrn wird allen Bei-Gern überreichi’ 
werden. Auch wird der Pasior ein Ju- 
dilöuinsdilchlein herausgeben, das in 

einigen Wochen erscheinen wird. Es 
wird u. a. eine Geschichte die Gemeinde, 
ihre constiiuiiom Gemeindeeegeln, Ge- 
meinde-Inlender, eine Anzahl Jllusiras 
iionen undtfchließlich die Quiiiungen 
Idee alle liir den Neudau deigesieuerien 
Gelder und sonstige Gaben dringen. 
Zum nä sten Sonntag, denr Judeiiag 
der Si. nuliii emelnde, laden wir alle 
Beten-neu und re unde herzlichsi ein. 

G.D.Michelnreinn,Pasie-k. 
M 

» Nil eh fi en Minon den 9. Dez» 
begin-il die neilonale Evinnussiellung 
in Omahm Ueber 6,000 Eingelethidiie, 
nidi nur sen Gern, sondern auch sen 

Ieise-,Daier, Ilfalfih Willen Mee, 
und allen Orts-rn. Die Indstellung 
dsueri die zur-i II. ds. Mis. Regel-us- 
iige klequ file irr-er serden or- 

ganisim und Iled « Isr die Las-diente 
Ilelserierseirieim 

Dampfer-Katastrophe. 
siebenhundert Personen inllen dns 

sei umgekommen fein. 
Junier schiffe enllidireb 

— 

Chef-Ja China, 80. Nov« Jn der 
Nähe des hafens dieser Stadt eollidits 
ten heute zwei iavanksche Dampf- 
schissr. Es heißt, daß siebenhundert 
Personen dabei ihr Leben verloren ha- 
ben. 

Gegen Port an Peinen 
Heitnniiche Nebellen rlcken unter 

General Simon ver. 

Regiernnssoechfel sammeln-U 

Port au Prim, Haiti. 30. Nov. 
Unter den Bewohnern dieser Stadt 
herrscht heute die größte Aufregung, 
weil die Nebellen unter General Si- 
tnon bis in die unmittelbare Nähe 
der Stadt vorgerückt sind. Gen. Si- 
mon hat eine Protlamation an das 
Volk von Haiti erlassen, in der er 

sagt, das; ein Regierungswechsel abso- 
lut nothwendig sei, weil sich der alte 
und schwache Präsident Nord Alerig 
in der Gewalt und unter dem Ein- 
fluß von Liignern Und Oenkerstnechi 
ten befinde. Der Minister des Jn- 
nern, Gen. Tantrede Auguste, hat 
heute sein Amt niedergelegt. 

Port au Prinee, haiti. so. Nov. i 
Die Rebellen riicken seit unter der 

Mhrung des srtiheren Kommandeurs 
Departements des Süden-, Gen 

Intoine Simon, gegen die Hauptstadt 
des Landes vor. Durch ihren beis 
case a Veau unliin st erfochtenen 

sind sie so muth g und stolz ge- 
Inn t daß sie glauben es werde ihnen 
elin en, einen Regierungswechsel her- ·zu?ühren. Dem Präsidenten Nord 

Mein soll sogar schon der Vorschlag 
sgetnacht worden sein, sich in’s Unver- 
irneidliche zu fügen und den Sieg der 
iRebellen anzuerkennen Er hat die- 
sen Vorschlag prompt abgewiesen und 
Iertliirt, daß er nicht daran denke, auch 
nur inr geringsten nachzugehen Hier 
Ein der Stadt glaubt man nicht dasz es 
den Nebellen gelingen wird weiter 

vorzudringen, da General Andre, der 

iMintster es Innern mit einer star 
Hen Truppenmacht ihnen entgegen ge- 
sriickt ist und wahrscheinlich schon in 
sden nächsien Tagen mit ihnen einen 

isusammenstoß haben wird. 

III-r angevttch angelegt. 
Das Feuer it den Fabrikeu der J. 

O. still Car Costa-M 
Phtladelphia sti. Nov. Gestern 

wurden hter die großen Fabriten der 

J. G. Brill Car Co. an C2. Straße 
und Woodland Ave. durch Feuer zer- 
siört und dadurch wurde den Besihernj 
etn Schaden von mehr als 8252000 
verursacht Heute wurde von einem 

set Hauptvertreter der Firma behaup-! 
Let, daß das Feuer von mehreren Aer 
heitern, vie unlänaft entlassen tvntdeni 
und ihren Arbeitgebern Rache schwo— 
ten, an eleat worden tei. Es werben 
in Berb ndung mit der Brandtatastroi 

he, dte nicht allein die Brill Car Co» 

zaudern auch die Besitier von Fabtiten, 
te tn der Nachbarschaft gelegen wa- 

eu, tn Verlegenheit aebracht hat, sen- 

»kattonelle Verhaftungen sitr dte näch- 
eu Tage tn Aussicht gestellt 

III kömihes VII. 
suchet-se- minis ist die sei-see 

Frucht see Welt. 
Los Augen-L Eil-, ZU. Nov. Daß 

auf einem Ader Lan-o Use-Tom Pfund 
der feinsten Trunk-: del Welt, der 
Cactuss rucht, getogen werden tön- 

nen, fü tte Professor Luther But- 
bank, des anderer von Santa 
Ros0«, in Denkst Hall, Betteletx bei 
einem Vortrage aus-, den er gestern 
vor dem Anrisjnltuml Club der 
Staatsillniveriisät hielt, um den 

Werth des Andaueo dieser Frucht 
vot Augen n fuhren. Er erklärte, 
daß durch dje Entfernung der Sta- 
cheln die Cartusfrncht dem allgemei- 
nen Genuß leicht dienstbar gemacht 
werden könne. Die Frucht selbst 
sichs einer tut-ken. gedrungenen Ba- 

cken-te ähnlich und besitzt ein töftliches 
Ihme das demjenigen der Orangen, 

JMCnen und Cantalupen nicht nn- 

IMIO M. Die ein elne Frucht wird 
I Pfund fchtvey und eine 

me voll der Frucht von einer 
Abwtd Land wted alt tetne 
I stoße« state betrachtet 

Die a te Rolle. 
England’ s Hevarbeitin den 

Ballen - Wirken. 

Frankreich winkt ti. 

In Wien herrscht augenblicklich be- 
treffs der Möglichkeit des Zu- 
smndekomrnkns einer Conferenz 
zwecks Revision des Berliner Ver- 
trages nnd Veilmnnq der Vulkan- 
Conrroverie eine iehe grdräckte 
Stimmrme —- Zn Eltern des 
sechzigjährigen Regierungs Initi- 
liiumo deo slniiers Franz Joseph 
wurde in Wien eine patriorische 
Ansicellnrm in Gegenwart des 

reifen Manard-en eröffnet —- 

lproniulsrer keliiilr Marielialls 
Titel 

i Wien, so. Nov. Die«Rolle, welche 
England in den Baltan Witten ispielt und die den Jnteressen Oester-» 
steich Un arns offenbar durchausi 
Ieni egentze eßt ist, erre t ier stetig? 
lgrö ere Lluxmertsmntei un wachsen-( 
;den Verdru Die bekannt gewordenei 
murrsch-, daß Fkanekeich das Ersusl 
then der Doppelmonarchie, in So eni 
des von der Türkei gegen tisterreichi che l 

innd ungarisches Waaren betriebenen 
Boyrotts in Konstantinopel zu inter- 
oeniren, abgelehnt hat, läßt nach der 
Auffassung hiesi ee bestunterrichteter 
Kreise nur eine eutun u. Man 
tlt überzeugt, daßFranreSch feine Ber- 

niittelun verweigerte, weil es Rück- 
rcht auig England nimmt.mtt dessen 
tellung es dollig vertraut tst. Unter 

diesen Umständen tust es um so rö- 
ßeren Unwillen wach, daß En? and 

lReinlich der österreichischsungar schen 
i ei erung zuredet, sre sich mit 
Eber sorte verständigen. es ilt 
lediglich als ein Schachzu Engl 
sum sich von dem Vorwur rein zu 
waschen, daß es beim tiirtischen Boh- 
eott die ihm zur Gewohnheit gewor- 
dene Hetzarbeii verrichtet. Heute 
herrscht hier größerer Pessimismus, 
denn je vorher. Es wird weder das 
Zustandekommen einer Conserenz sitr 
wahrscheinlich gehalten, noch auch gel- 
ten die Bemühunqu, Serbien nnd 
Montenegro im Zaum zu halten, sitt 
besonders aussichtgvoll. 

sit-ist Vorschläge 
Liudsseer andeutet-Im III unteri- 

kani je Tarit Revision-. 
London, Zo. Nov. Die Londoner 

gandelslammer hat iiir Mittwoch eine 
inung anberanmt in welcher die 

Regierung angehalten werden soll, tm 
Interesse des britiichen Handels sitt 
itnstige Aenderungen des amerikani- fchen Tarifg bei der in Washington 

angetiindiaten Tariirevision hinzu- 
wirten. Die Kammer sordert die 
Kausmannschast aus« Vorschläge stlr 
destnitive Aenderungen zu machen, 
und zwar »solche Vorschläge, wie sie » 

durch Argumente gestützt sind, die sich ; 

mit litioh Despite-» ·«««7si -««"« 

Standpunkt der ameritanschen Inter- 
essen. 

—— Gestern Abend entflohen in 
San Francisco 21 von 116 Chinesen, 
die un er der Anklage, in ungesetzlicher 
Weise sich in&#39;s Land geschmnggelt zu 
haben, fesiaehnltsn wurden. 

E Kranke in Deutschland 
j Jn Deutschland wird jent außer- 
i ordentlich viel siir die Vollswohlsahrt 

ln gesundheitlicher Beziehung ethan 
Man sollte deshalb glauben, da wirk- 
liche Krankheiten immer mehr abneh- 
men, daß die Menschen jetzt im Durch- 
schnitt nicht nnr länger leben als noch 
in Großvaters Zeiten, sondern auch im 
allgemeinen viel gesunder sind als ehe- 
den1. Aber es scheint das letztere doch 
nicht der Fall zu sein« Jn Deutsch- 
land gibt es gegenwärtig rund 7500 
Kranlenhäuser, in denen alljährlich 
1,200,000 bis 1,300,000 Kranke be- 
handelt werden, von denen etwa dei 
neunte Theil an ansteckenden Krankhei- 
ten leidet. Rechnet man noch die etwa 
1000 Sanatorien und privaten Heil- 
anstalten dazu, die sicher 50,00(- 
Kranke jährlich beherbergen, so kommt 
man zu dem Resultat, daß fortwäh- 
rend jeder GU. Mensch mehr oder weni- 
ger schwer lranl ist. Aber man darl 
auch die vielen Tausende nicht verges- 
sen, die zu Hause gepflegt und behan- 
delt werden. Ueber solche Privat- 
atienten gibt es keine Statixttlew her ei ist wohl anzunehmen, da ihre 

Zahl eine weitere Million beträgt. 

Uebers-jeher - Gedanken. 
S 

can-: o- Kuppeahesmek mochte-so 

w e i l ein Rock groß und warm und geräuuiig ist, ist kein Grund daß derselbe nicht 
passen sollte. Männer denken manchmal, wenn sie einen Winterüberzieher bekom- 
der sie umhüllt, daß es etwas Passendes ist. Nicht immer. Der Faltenwurf eines 

IIeberrocks sollte bestimmten Linien folgen: die Schultern müssen vollkommen sein; der Kra- 
gen anliegend: die Aertnel genau von der richtigen Länge, nnd der Styl muß durchaus ge- 
rade recht sein. 

Das ist die Sorte Ueberzieher die wir verkaufen ---— Finppeubeiiuer Mathverk. Ihr 
wißt was das Marlnverk bedeutet. 

Sie thun mehr als Euch warm halten: sie halten Euch auf der Hohe der Mode. 

Zweiisehr tnodische Ueberzieher sind oben abgebildet -— der volle ,,Box« (Seiten 
ausicht"): mit den losen, geräumigen, perfetts passenden Eigenschaften, und der »Beaeon Spe 
eial, « einsRock von äuserst guter Form Wir haben sie passe-nd fiir Euren Geldbeutel, von 

Bd 50 aufwärts s bei 

sAlVl IIIKTIIL 
C a re l e Nation isi nach Scholtland 

abgebenth wo sie unserenvegen auch 
bleiben mag. 

Ba ld beginnt jeyt wieder das geil 
schäftige Weihnachlslteibesn Wie flüch- 
tig die Zeit ist! 

I —-. 

Oesiliche Produktenhllndler brin- 

gen allmählig einen Butter-,,Corner« 
zustande. JhkenMnnipulntionen sindl die hohen Butteepkeise zuzuschreiben 

W et den Anlauf der Anlage dek G- 
I. Elektkie Co. dench die Stadt besät-! 
werten möchte sollte an feine Stammes-T 
lage für dies Jahr denken —- dn wird 
ihm schon die Lust veigehen, derartige 
Sprünge zu machen! 

D te Popiergeldfälfcher welche in letz- 
ter Zeit in fast allen denmiflleren Staa 
ten falsches Dollamoten ausgabety sind 
endlich m Chicago abgefaßt worden. 
Die Leute geben on, für 830,000 Falst- 
stkmc in Umlauf gesetzt zu haben. 

Markt-gericht. 

wes-en« .anu .............. 84 
Wut « ............. 50 

viel « ................ 48 
oggen. ............. f 
Popcokn, geichält, pro Bild-, ...... 03 
Zwiebeln, trocken, pro Bu. ., .......... .75 
kattofielm neue » ................. 50 

m per Tot-ne ............... 6.00 
en in Ballen, per Tonne ...... 6.50 
lialia den ................ 8.00æ9.50 

Butter. werd Psp .............. 25 
Met» ...... ........ 25 

übney lte per II- ............ 
« 07 

»Im 100 be ...... tMo 
slach Mehr ...... 3.00 
M bek. sem, pro AL« ............ 04 

Ein e Bshn genannt die Dakota, 
Kansas und Golibahn soll innerhalb 
zwei Jahren Belast, Kansas, mit Real- 
my Nebr. verbinden Zu diesem Zweck 
haben sich eine Anzahl New Yotkek Kapi- 
talisten zufammengethan mit einem Ka- 
pital von ,83,000,000. Wenn dies 
Projekt sich verwirklicht, so wird das 
Ininlere Kansas uns bedeutend näheH 
gebracht werden Der Bau der Bahn 
soll der Xnteiutban Eonstkuction Co 

Lvon New Yotkübetttagen wenden sent. 
In »Es-. III-I- -,-- 

Die thierärztliche Abtheilung der 
Staatsunivetsität wurde durch Unter- 
siühung seitens der Regierung in den 
Stand geseht, Viebherden ohne Kosten 
sür den Farmer auf Tuberkulose tu un 

tersuchen Milchhändler und Farmer 
die ihr Vieh untersucht haben möchten 
sollten schreiben an »Departtnent of 
ArtimalPathology, Nebraska Agticul- 
tural Experiment Station, Lincoln, 
Nebr.,« unter Angabe der Anzahl Kopf 
Vieh die sie zu untersuchen haben 

; D i e Stadt sollte ihre Piivatkunden 
sür elektrischen Strom und Licht an die 
Electtic Company abtreten und sich auss- 

schließlich mit StraßeIIbeleuchtung be- 
sassen, denn in dieser Hinsicht bleibt seht 
viel zu wünschen übrig. Wenn die 
Stadt hingegen wie manche es wünschen 
die Anlage der El. Ca. ankanstez das 
hieße sich noch tieser in Schulden stürzen- 
Viele meinen freilich, alle sortschrittlicheni 
Städte haben Schulden; haben wir denn 
etwa keine? Wir dachten doch daß an- 

derthalb underttaasend Bondverschuls 
dung vor äusig genug sind, uns zu den 
»sortschrittlichen« Stadien zählen zu 
könne-il Schulden slnd leicht zu machen 
aber das Abtragen ist etwas anderes. 

D i e Mant- nnd Klniietiienche, wel- 
che jetzt im Osten unter dem Vieh gras- 
fii«t, wird, wie manche fürchten auch wei- 
tek nach Westen dringen. Die Qiiaram 
täne ist die Hauptunannehinlichkeit. Al- 
les Vieh, besonders das Milchoieh, wird 
natürlich durch die Krankheit tut-ächze- 
seht nnd in schlechten Zustand gebracht, 
aber nur höchst selten etsolgt der Tod. 
Die Furcht nor llebeitragnng aus die 
Menschen ist völlig ohne Begründung. 
Thiere-itzt Richard Ebbitt bei«ichtet, daß 
ihm in mehr als sechs Ansbtüchen der 
Seuche während seine-·- Ansenthalts in 
Inland und in feiner reichen seitherigen 
Erfahrung nie ein einziger Fall von 

llebeitkagung dei· Krankheit aus Men- 
schen bekannt gewoiden ist. 

Bulgarien in Berlin- 
Die Söhne Bnlgariens sind in der 

» 
deutschen Reichzljnuptftndt nur spärlich 

»deetreten. Ihre Zahl beträgt ein 
-fchlteßlich der etnsn 60 Studirenden 
ian den Berliner Hochschulen nur eini e 

igundert Köpfc; besondere bnlgnris e 

ereinigungen nir: es daher in Berlin 
ebenso wenig nsie studentische Verbin- 
dungen. delf von den 28 an der 

Berliner Universität während des 
« ommerfemestersj immntrikulirt gewe- 

senen Bulgnrcn haben sich dem Stu- 
dium der Rekslnswissenschaftern vier 
dem der Medizin, zwei der Chemie, 
einer der Philologie, drei der Mathe- 
matik und Naturwissenschaft zugewen- 
det. Zwei studirten Zahnheilkunde, 
drei Staatswissens ft und Land- 

gåtthschafh einer or entalische Spra- 
n. 

CA-TORIA- 

köike di- Uio sum-, Mo Iln lmmossi Asqu liebt 
stot- 

» Les-i- 


